
KIRCHENFENSTER
der Gesamtkirchengemeinde Großaltdorf-
Lorenzenzimmern

aus dem Inhalt
Ehrungen und Verabschiedung S. 5+6

Unsere Angebote auf Youtube  S. 16

Menschen aus der Gemeinde:
Susanne Leipold S. 19

Minikirchenrätsel  S. 13

Kinderseite S. 20

Ausgabe Pfingsten 2020



2

INFORMATIONEN

Evang. Pfarramt Großal tdorf
August-Halm-Straße 2
74541 Großal tdorf
Tel .  Nr. 07907-326

email :
pfarramt.grossal tdorf@t-onl ine.de

Homepage:
www.kirche-grossal tdorf.de

Pfarramtsekretär in: Doris Beyer
Öffnungszei t :  Dienstag 13.30-17.30

Kirchenpf leger: Roland Rößler

Kirchengemeinderatsvors i tzende:
Chris t ina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas und Patr ic ia Hackel (GA)
Hi ldegard Wüst (LZ)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Geöffnete Kirche:
Di 09.00-11.00

Mi 09.00-11.00

Do 17.00-19.00 und 18.00-19.00

Gebetstref f

Bankverbindung:
IBAN DE05600690750070179000
BIC GENODES1RVG
Raif fe isenbank Bühler tal  eG

Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer 07907 942563

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht 07904 287

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemein-
de Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich 
mit  e iner Auf lage von 500 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard Hammer, 
El isabeth Hammer, El len Bayha

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger

LIEBE GEMEINDE

Wohl sel ten haben wir uns so 
macht los gefühl t  wie in den ver-
gangenen Monaten. Dabei kam die 
Bedrohung nicht durch Bomben, 
Panzer und al ler le i  Waffen, sondern 
durch kl i tzekleine Viren, die keiner 
wahrnehmen kann und die uns doch 
an unsere Gesundhei t  und an unser 
Leben wol len. 
Wenn unser Außenminis ter sagt: 
Keiner is t  s icher,  dass uns nicht eine 
zwei te Erkrankungswel le überfäl l t 
von i rgendwo auf der Welt ,  macht 
er deut l ich, wovor wir  uns fürchten. 
Mir wurde in diesen Wochen be-
wusst ,  dass ich überhaupt nichts 
planen und nichts voraus wissen 
kann. Eigent l ich war das schon im-
mer so, aber i rgendwie hat te ich 

ES SOLL NICHT DURCH HEER ODER KRAFT
SONDERN DURCH 

             meinen Gei
            GESCHEHEN,
            SPRICHT DER HERR ZEB
                                                         Sacharja 4,6b
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mir eine Sicherhei t  angewöhnt,  die 
es im Grunde auf der ganzen Welt 
nicht gibt .  So hol t  uns diese Krank-
hei t  herunter aus einem Traumge-
bi lde scheinbar klarer Lebensvor-
gaben.
Auch die Jünger Jesu damals sa-
ßen rat los da, als ihnen der,  auf 
den s ie al les gesetz t  hat ten, Jesus, 
auf einmal weggenommen worden 
war, zuerst  durch die Kreuzigung 
und danach, als s ie s ich grade an 
den Aufers tandenen und sein of t  so 
plötz l iches Erscheinen zu gewöhnen 
begannen durch seine Himmelfahrt . 
Traur ig und vol ler Angst saßen s ie 
zusammen, als da plötz l ich ein 
Brausen vom Himmel geschah und 
er s ich auf jeden von ihnen setz te, 
dieser Ungrei fbare, Unbeschreibl i -
che, den wir  bis heute den Hei l igen 
Geist  nennen.  Wir können ihn nicht 

sehen, nur seine Spuren wahrneh-
men an Menschen, die auf einmal 
Mut bekommen und neue Kraf t  kr ie -
gen, die einander verzeihen kön-
nen, und die gerade auch in diesen 
Tagen die Not anderer sehen und 
hel fen. Wir können das Wirken des 
Hei l igen Geistes auch an Menschen 
entdecken, die Worte geschenkt be-
kommen, um andere zu t rösten. Die 
Kraf t  des Hei l igen Geistes,  gerade 
jetz t  haben viele Menschen Sehn-
sucht danach, ihn zu spüren und 
aufatmen zu können.

Wie schr ieb schon Michael Schir-
mer, Pfarrer und Konrektor eines 
Ber l iner Gymnasiums im Jahr 1640:

O Hei lger Geis t ,  kehr bei uns ein
und lass uns deine Wohnung sein,
o komm, du Herzenssonne.
Du Himmels l icht ,  lass deinen Schein
bei uns und in uns kräf t ig sein
zu s teter Freud und Wonne.
Sonne, Wonne,
himmlisch Leben wi l ls t  du geben, 
wenn wir beten;
zu dir  kommen wir getreten.

So wünsche ich uns al len, dass der 
Hei l ige Geis t  mit ten unter uns wir-
ke.

Ihr/Euer Pfarrer

CH HEER ODER KRAFT, 

meinen Geist
,

HT DER HERR ZEBAOTH. 
                                                         Sacharja 4,6b
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HEILIG ABEND 
Es war schon am Hei l igabend in 
Großal tdorf  ganz anders als in den 
Jahren zuvor. Es fehl te uns schon 
damals unsere Kirche. 

So waren viele Menschen auf dem 
Kirchplatz versammelt  und nach 
dem Befehl des Kaisers Augustus 
aus einem Fenster des Gemeinde-
hauses nahmen uns unsere Kinder 
mit  auf die Wanderung mit  Maria 
und Josef von Nazareth nach Beth-
lehem.

In Bethlehem angekommen erfuhren 
Maria und Josef an unserem Dorf-
laden, dass le ider kein Raum für s ie 
und das zu erwartende Kind sei . 

Die Hir ten auf dem Feld, dargestel l t 
im Hof der Famil ie Neber, waren die 
ers ten, die durch die Engel von der 
Geburt  des Er lösers er fuhren. Und 
im Stal l ,  d.h. in der Maschinenhal le 
von Nebers,  durf te dann das neu-
geborene Chris tuskind von vielen, 
v ie len Menschen begrüßt werden. 
Er fül l t  von dem Geschehen und den 

weihnacht l ichen L iedern, mit  dem 
Bethlehemlicht in den Laternen und 
mit  Freude im Herzen gingen wir 
nach Hause. 

Nicht wenige sagten, auch wenn 
unsere Kirche fer t ig sein würde, 
wäre es dennoch schön, so etwas 
einmal wieder zu er leben.
An dieser Stel le ein ganz dickes 
Dankeschön und ein großes Lob an 
die beiden Regisseur innen Heike 
Hofer und Siggi Gräter,  die mit  den 
Kinderkirchkindern die Weihnachts -
geschichte auf so besondere Wei-
se eingeübt haben. Und ein eben-
so großes Dankeschön an unsere 
kreat iven und tatkräf t igen Techniker 
Mart in Beyer und Michael Frey, die 
auf unglaubl ich tol le Weise dafür 
gesorgt haben, dass man die klei-
nen Akteure überal l  vers tehen und 
sehen konnte. Das war einfach 
großart ig!Text:  Hans-Gerhard Hammer

Fotos: Albrecht Probst
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EHRUNGEN – VERABSCHIEDUNG –
EINSETZUNG

Am 26. Januar wurde dann unsere 
langjähr ige Kinderkirchmitarbei te -
r in Siggi Gräter aus ihrem Dienst 
verabschiedet.  Auch die Landes-
kirche betei l igte s ich an den Dank-
worten am Ende des Gottesdienstes 
und ehrte s ie für über 30 Jahre eh-
renamtl iche Täigkei t  mit  der Johan-
nes-Brenz-Medai l le.

Am 2. Februar wurde der neuge-
wähl te Kirchengemeinderat in sein 
Amt eingeführt .  Zuerst  aber war da 
der Dank an die scheidenden Mit-
gl ieder des Kirchengemeinderats 
Angel ika de Lenardis,  Franziska 
Schier le,  Rol f  Rößler (Großal tdorf ) 

und Chris t iane Messerschmidt und 
Andrea Kober (Lorenzenzimmern)   
Die Mitgl ieder des neuen Kirchen-
gemeinderats s ind von l inks: Volk-
hard Baumann, Wolfgang Neber, 
Dr. Chris t ina Lederer-Preiß, Hans-
Gerhard Hammer, Doris Beyer,  Hei-
ke Hofer,  Konstant in Schindhelm.
Abwesend an diesem Tag war         
Michael Frey.

Aus ihren Reihen wurde Dr. Chris -
t ina Lederer-Preiß in ihrem Amt als 
Vors i tzende des Gesamtgremiums 
bestät igt .  Hans-Gerhard Hammer 
wurde als Stel lver t reter neu gewähl t . 
Zum Vors i tzenden des Großal tdor-
fer Kirchengemeinderats wähl te das 
Gremium aufs Neue Michael Frey.

Fortsetzung auf Sei te 6

Sigr id Gräter



6

R
Ü

C
K

B
LI

C
K

Der Kirchengemeinderat in Loren-
zenzimmern von l inks Günter Mess-
erschmidt,  Ute Hessenthaler,  Hans-
Gerhard Hammer, Susanne Leipold 
und Karol in Hanselmann.

Zur Vors i tzenden des Lorenzenzim-
merer Kirchengemeinderats wurde 
Susanne Leipold gewähl t .

Zunächst aber waren am Einfüh-
rungssonntag zwei wei tere Ehrun-
gen der Landeskirche an der Reihe. 
Für über 30jähr igen ehrenamtl i -
chen Dienst  in Kinderkirche, Tee-
nieteam, Jungscharlei tungsteam 
und Kirchengemeinderat der Kir-
chengemeinde bekam Doris Beyer 
die Brenzmedai l le und für mehr als 
30 Jahre ehrenamtl ichen Dienst 
in Kinderkirche, Jungschar-,  Tee-
nie- und Jugendkreis le i tung, sowie 
das Einüben von Musicals und die 
Lei tung von GospelAl ive wurde Ro-
land Rößler diese Ehrung durch die 
Landeskirche zutei l .  Wir danken den 
beiden sowie al len anderen ehren-
amtl ichen und hauptamtl ichen Mit-
arbei tern. 

Doris Beyer

Roland Rößler

Es is t  e in großes sel tenes Geschenk, 
dass unsere Kirchengemeinde viele 
wei tere einsatzberei te Mitarbei ter 
hat.  Al len sei  an dieser Stel le herz-
l ich Dank gesagt,  auch wenn s ie zu-
meis t  im Moment daheim si tzen und 
darauf warten, s ich wei ter einsetzen 
zu dürfen.

Text:  Hans-Gerhard Hammer
Fotos: aus der Gemeinde
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KONFI 3
In guter Tradi t ion und mit  v ie l  En-
gagement durf ten wir  auch dieses 
Jahr wieder unter Mithi l fe der be-
trof fenen El tern mit  den Vorkonf i r-
manden das Geschenk der Taufe 
und die Gabe des Abendmahls neu 
entdecken. Den Taufer innerungs-
got tesdienst  fe ier ten wir  in Loren-
zenzimmern und den Abendmahls -
got tesdienst  in Oberaspach.

Aus Großal tdorf  und Lorenzen-
z immern: Kira-Sophie Ehr,  Tobias 
Hackel,  Anna Hessenthaler,  L i l ly 
Hohenstein, Jannik Kießl ing, Ida 
Kohlrautz,  Finian Kraf t ,  Theresa de 
Lenardis,  Nina Sei fer t ,  Paul Wein-
mann, Robin Herr

Aus Oberaspach und Eckartshau-
sen: Fabian- Jörg Elsen, Lukas Hi l-
scher,  Al in Röger, Tobias Dierol f, 
Hanna Eichbauer, Lene Krockenber-
ger,  Xenia Thiele

Herz l ichen Dank an die Tischmütter/
väter:  Aus Großal tdorf/Lorenzen-
z immern:Beate Hohenstein, Patr ic ia 
Hackel,  Ulr ike Weinmann,  Angel ika 
De Lenardis,  Nicole Sei fer t ,  Tanja 
Kohlrautz,  Diana Herr,  Ute Hessent-
haler und El isabeth Hammer. Aus 
Obe ra spach /E c ka r t s hau s en :Dag-
mar Dierol f,  Carol in Eichbauer, 
Dorothea Krockenberger,  Sabrina 
März und Markus Röger.

Fotos: Marcus Eichbauer
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KINDERSINGTAGE 2020

In den Winter fer ien durf ten Kinder aus nah und fern die Kinders ingtage 
er leben und am 25.Februar das Abschlusskonzert  in der vol lbesetz ten ka-
thol ischen Kirche.

Foto: Simeon Weis
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KONFIFREIZEIT

Unsere dies jähr igen Konf i rmanden 
berei teten s ich in der Konf i f re izei t 
im Bret theimer Haus der Musik und 
Begegnung in den Winter fer ien in-
tensiv auf ihr großes Fest  vor,  vol ler 
Vorfreude.
In den Pausen wurden die Spielge-
räte im Haus kräf t ig genutz t .

Text  und Fotos:
Hans-Gerhard Hammer
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Foto: Gerhard Brose

DANACH  legte s ich das 
Kontaktverbot über das sonst 
so reiche Angebot unserer Kir-

chengemeinde.

Doch wie hat te es beim Weltgebets -
tag geheißen: Chris tus spr icht:  Steh 
auf,  nimm deine Matte und geh.
Und tatsächl ich, auch wenn uns das 

Konzert  von GospelAl ive genommen 
wurde, ebenso wie die Fahrt  der Se-
nioren zu „Sei tenbacher“ in Buchen 
und die Reise des Kinderchors und 
anderer in die Slowakei,  und die 
Konf i rmat ion am 3. Mai,  die Ge-
meinde suchte und fand einen Weg, 
wie das Wort Gottes dennoch in die 
Häuser kommen konnte.

WELTGEBETSTAG 2020

Dann durf ten wir  ge-
rade noch zusammen mit 
Menschen aus unserer Kirchen-
gemeinde, der evangel ischen 
Kirchengemeinde Ober-
aspach/Eckartshausen und 
der kathol ischen Kirchenge-
meinde Großal tdorf   am 6. 
März in der Lorenzenzimmer-
ner Kirche den Weltgebets tag 
feiern. Wir er lebten dabei ei-
nen ganz besonderen Gottesdienst , 
denn der Männerchor Lorenzenzim-
mern beglei tete die L ieder aus Sim-
babwe. Im Anschluss gab es in der 
fest l ich geschmückten

Schule ein f rohes Beisammensein 
mit  leckerem Buffet ,  das von vielen 
f le ißigen Händen vorberei tet  wurde.
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN
Die Kinderkirchen f inden in der Regel zei tgleich s tat t
   
07.06.20 Tr ini tat is  Ort und Zei t  s .  „St imme“ Hammer

14.06.20 1.So.n.Tr ini t .  Gemeinsamer Godi in I lshofen

21.06.20 2.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Großal tdorf
 Erntebi t tgot tesd. mit  Oberaspach
 neben Haus Schürg  Hammer

28.06.20 3.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Großal tdorf
 Wiedereinweihung Bartholomäuskirche Hammer

05.07.20 4.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

12.07.20 5.So.n.Tr ini t .  09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders Werner Berr

19.07.20 6.So.n.Tr ini t .  10.00 Uhr Miss ionsgot tesdienst  Fam.Vekic

26.07.20 7.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf   Hammer

02.08.20 8.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern

09.08.20 9.So.n.Tr ini t .  09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders

16.08.20 10.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

23.08.20 11.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf   Hammer

30.08.20 12.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Lorenzenzimmen Matthes

06.09.20 13.So.n.Tr ini t .  10.30 Uhr Großal tdorf  Matthes

13.09.20 14.So.n.Tr ini t .  09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders Gott f r ied   
  Fischer 

20.09.20 15.So.n.Tr ini t .  evt l .  Konf i rmat ion s.  St imme Hammer

27.09.20 16.So.n.Tr ini t .  evt l .  Konf i rmat ion s.  St imme Hammer

04.10.20 Erntedankfest  09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

11.10.20 18.So.n.Tr ini t .    09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders

Ja, da is t  es schwer zu planen und Aussagen zu machen. Immer 
wieder neu müssen wir  hören und lesen, was jetz t  gerade dran 
is t  und was er laubt is t .
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erner Berr

 
 

18.10.20 19.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

25.10.20 20.So.n.Tr ini t .  09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  evt l .  Abendm. Hammer

01.11.20 Reform.fest  09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

08.11.20 3. letz t .  So. i .Kj .  09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders

15.11.20 Volkstrauertag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.45 Uhr Großal tdorf  Hammer

18.11.20 Buß -und Bet tag 19.00 Uhr Großal tdorf
                evt l .  Abendmahl Hammer

22.11.20 Ewigkei tss.  10.00 Uhr Großal tdorf  Hammer

29.11.20 1.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf             
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

06.12.20 2.Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

13.12.20 3.Advent 09.45 Uhr Gottesdienst  mal anders Kannenberg

20.12.20 4.Advent 09.30 Uhr Großal tdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

24.12.20 Hei l igabend 16.00 Uhr Großal tdorf   Hammer
 17.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 22.00 Uhr Großal tdorf  Chris tmet te

25.12.20 Chris t fest   09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großal tdorf  Hammer

26.12.20 2.Weihnachts tag 10.00 Uhr Aussendung Sternsinger Pf.  Funk 
                Ökumenisch – kath.Kirche und Team

27.12.20 1.So.n.Chris t fes t  10.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
                L iedgottesdienst

2020  JUNI -DEZEMBER
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OSTERN EINMAL ANDERS

So anders dieses Jahr Ostern war, 
so brach s ich die Osterf reude doch 
ihren Weg, z.B. wenn man auf der 
Straße bunt und frohmachend lesen 
konnte:

„DER HERR IST
AUFERSTANDEN!“

Oder wenn am Ostermontag um 
die Lorenzenzimmerner Kirche ei-
nige Posaunenbläser mit  gebühren-
dem Abstand jubelnd die herr l ichen 
Oster l ieder erkl ingen l ießen. Oder 
wenn Menschen s ich beim Spazier-
gang zur iefen: Frohe Ostern!

Text:  Hans-Gerhard Hammer
Foto: Mir iam Hammer
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MINI-KIRCHEN-RÄTSEL

WIE VIELE GROSSE LEUCHTER
HAT UNSRE KIRCHE?

?
?MINI-KIRCHEN-RÄTSEL? ?

Lösung nachzuzählen
bei der Wiedereinweihung
unserer Kirche

ZUM SCHMUNZELN

Im Rel igionsunterr icht s te l l t  der Lehrer fest ,
dass Max gar nicht weiß, dass Jesus am Karfrei tag
gestorben is t .  Entsetz t  geht er zum Vater und fragt,
wie es sein kann, dass der Max nicht weiß, dass
Jesus am Karfrei tag gestorben is t .  Antwortet  der
Vater:  Ach weißt,  wir  hier draußen haben keinen
Fernseher, kein Internet.  Wir haben net mal
gwusst ,  dass Jesus schwer krank war.
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Fürcht e  dich n icht ,
DENN ICH HABE DICH ERLÖST,
ICH HABE DICH BEI  DEINEM
              NAMEN GERUFEN, 

  Du  b i s t  me in .
                                 Jesaja 43, 1
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KIRCHE UND KINDERKIRCHE DAHEIM

Durch die tatkräf t ige Hi l fe und das 
„know how“ unserer Techniker Si-
meon Weiss und Michael Frey kön-
nen wir sei t  der Verbote von Got-
tesdiensten in gewohnter Form 
nun jeden Sonntag einen Kurzgot-
tesdienst  mit  Pfarrer Hammer und 
einen Kindergot tesdienst  mit  den 
jewei l igen Kinderkirchmitarbei tern 
in die Häuser unserer Gemeinde 
senden. Wir s ind sehr,  sehr dank-
bar, dass Simeon jeden Mit twoch 
um 18.30 Uhr im Gemeindesaal 
mit  nöt igem Abstand die Auf-nahme 
macht und dann bis zum Sonntag 

bearbei tet ,  zurechtschneidet und 
die Gottesdienste  ins Netz s te l l t . 
Vielen, v ie len Dank!

Dank auch an Pfarrer Hammer, der 
diese Idee hat te und so mit  neuen 
Mögl ichkei ten Hoffnung und Trost 
in dieser nicht einfachen Zei t  wei-
ter le i tet .

Foto: Simeon Weis

JEDEN SONNTAG GOTTESDIENST

AUF YOUTUBE ERLEBEN!

einfach suchen unter „Gesamtkirchengemeinde

Großal tdorf-Lorenzenzimmern„ oder QR-code scannen
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KIRCHENRENOVIERUNG

Es geht wei ter und vieles durf te 
schon geschehen; die Glaser s ind 
fast  fer t ig, die Kirche is t  gestr ichen,
die Lampen s ind geputz t ,  der Schrei-
ner is t  fast  fer t ig und die Elektr iker 
arbei ten am letz ten, aber schwier i-
gen Dri t te l .  Wir f reuen uns, wenn 
wir unsere Barthimäuskirche wieder 
haben dürfen. Und wir hof fen auf 

v ie le f le ißige 
Hände, wenn 
es ans Putzen 
und Aufräu-
men geht.

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN KINDERBIBELTA-
GEN AUF DER ILSHOFENER EBENE IN DEN LETZ-
TEN TAGEN DER SOMMERFERIEN!

Kinder von 6-12 Jahren erwartet 
von Donnerstag, den 10.09.2020 
bis Samstag den 12.09.2020 nach-
mit tags von 15-19 Uhr im Gemein-
dehaus Eckartshausen ein buntes 
Programm bestehend aus Work-
shops, coolen Geschichten, ge-
meinsames Singen, Geländespiel , 
Abendessen, spielen und basteln.
Das Thema „Jona – Der eigensinni-
ge Prophet und der v ie lsei t ige Gott“ 
sol l  die Kinder ermut igen Gott  ken-
nenzulernen und ihm zu ver t rauen. 

Zum Abschluss f indet am Sonntag 
13.09.2020 um 10.30 Uhr ein Fa-
mil iengottesdienst  mit  anschl ießen-
dem Mit tagsimbiss im Gemeinde-
haus Eckartshausen stat t .

Anmeldef lyer  werden rechtzei t ig in 
den Kinderkirchen und Jungscharen 
ver tei l t .

Veranstal ter:  Apis und Kirchenge-
meinden der I lshofener Ebene

kinder
bibeltage

10.-12. SEPTEMBER
15-19 UHR

Foto: Hans-Gerhard Hammer
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BESUCHSDIENST
Leider,  und das bedauern wir  sehr,  s ind im Moment keine Besuche er laubt. 
Aber ein Gruß am Telefon sol l  zeigen, dass keiner vergessen is t .  Und sehr 
gerne darf  man auch selbst  zum Hörer grei fen und im Pfarrhaus anrufen.

CORONA -ZEIT IST LESEZEIT
Unsere Bücherei  is t  auf aktuel lem 
Stand und darf  gerne benutz t  wer-

den. Ein Urlaubstag im Gar-
ten oder auf dem Balkon 

oder in der gemüt-
l ichen Sofaecke mit 
e inem guten Buch, 
fast  perfekt .

Schauen Sie doch 
mal vorbei und ent-
decken Sie die tol len 

Romane z.B. von Lynn Aust in oder 
verbr ingen Sie einen tol len Abend 
mit  e iner inspir ierenden DVD.

Auch für Kinder und Jugendl iche is t 
v ie l  Lesestof f  geboten. Aus gege-
benem Anlass werden die Bücher-, 
CD/DVD Cover nach Rückgabe des-
inf iz ier t .  Bi t te einfach im Pfarramt 
melden 07907 942563 oder kl in-
geln.

ICH, DEIN GOTT, BIN MIT DIR!

GRUPPEN – KREISE – FESTE
Wann unsere Gruppen und Kreise 
s tat t f inden? Wir können es nicht sa-
gen. Wann Gottesdienste „normal“
stat t f inden dürfen und wo?
Keine Ahnung. 
Wann und wie wir  unsere Kirchen-
wiedereinweihung begehen, wir 
wissen es nicht.  Das Gemeindefest 
muss s icher aufgeschoben werden.
Wann unsere Konf i rmat ion sein 
wird? Auch das wissen wir  nicht.
Was wir  aber wissen: Gott  hat ver-
sprochen, und das lesen wir  in v ie -
len Psalmen:

Jesus, unser Bruder und Ret ter hat 
uns zugesagt: Siehe, ich bin bei 
euch al le Tage, bis an der Welt 
Ende! 
Und wir haben den Hei l igen Geist , 
der uns t röstet  und miteinander ver-
bindet.  So wol len wir  im Vertrauen 
tun, was uns jetz t  vor die Hände 
kommt und dranbleiben und das 
Unsere tun zum Gel ingen und zur 
Lösung der v ie len Fragen.
Und wissen Sie was? Wir s ind in der 
Hand Gottes,  und nicht in der Hand 
eines Virus.
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DIESES BIBELWORT HAT FÜR 
MICH BEDEUTUNG…

Immer wieder gibt  es Momente im 
Leben, in denen der Himmel die 
Erde berührt .
Im September letz ten Jahres wa-
ren wir  mit  dem Wohnmobil  Rich-
tung I tal ien unterwegs. Als ers tes 
Etappenziel  kurz nach der österrei-
chisch - i ta l ienischen Grenze hat-
ten wir  uns das kleine Städtchen 
Venzone ausgesucht.  Der Himmel 
war wolkenverhangen und es reg-
nete, als wir  dort  auf dem  Stel l -
platz für Wohnmobi le ankamen. Um 
uns vor Ort zu or ient ieren, machten 
wir  uns zuerst  auf die Suche nach 
dem Ortsplan, den wir  auch schnel l 
ganz in der Nähe unseres Parkplat-
zes fanden. Über der Stel l tafel  war 
Folgendes zu lesen:

Fragendes Staunen beschl ich mich; 
das hat te ich noch nie gesehen: ein 
Psalmvers auf einer Hinweis tafel  für 
Touris ten! Während wir den Ort er-
kundeten, wurde mir immer klarer, 
weshalb dieser Vers aus Psalm 

84 für die 
B e w o h n e r 
solche Be-
deutung hat-
te.  Ein Erd-
beben im 
Jahr 1976 
hat te das 
kleine Städt-
chen fast 
komplet t  zers tör t .  Es wurde mit  v ie l 
Mühe wieder aufgebaut,  aber die 
Blessuren wurden nicht beisei te ge-
räumt, sondern als s ichtbare Nar-
ben der Geschichte dieses Städt-
chens im Dom und anderen Stel len 
absicht l ich belassen.

Immer wieder denke ich sei ther an 

diesen Psalmvers und an die Men-
schen in Venzone, die ihren Besu-
chern diese Worte mit  auf die Reise 
geben. Reisende s ind wir  al le,  aber 
nicht nur L i festy lereisende, sondern 
auch Pi lgerreisende, die im Vertrau-
en auf Gottes Wege ohne Angst das 
Ziel  vor Augen haben. Genau das 
wi l l  uns das Bibelwort  sagen.
Wenn Sie jetz t  wissen wol len, wie 
der Psalmvers auf deutsch lautet , 
schlagen Sie doch einfach  Psalm 
84 in Ihrer Bibel oder im Gesang-
buch (S. 1303) auf,  es lohnt s ich 
mal wieder reinzuschauen!

BEATO CHI TROVA IN TE LA SUA FORZA
E DECIDE NEL SUO CUORE IL SANTO VIAGGIO
(SALMO 84, 6)

Text und Fotos: Susanne Leipold
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